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Der Friedens - Congreß
im Haag hat sich vertagt, und Ruß-
land rüstet zum Kriege gegen Japan.

Heult vor fünfzig Jah-
ren würbe der jugendliche Revolutio-
när Max Dortu in Freiburg, Baden,
standrechtlich erschossen.

Jetzt sind sie mit ihrem
Weltfriedensvertraa im Haag fertig,
aber die Dreibund - Mächte wollen
denselben nicht unterzeichnen.

Den Dauei - Contest im
Pianospiel gewann ein New - Jorker.
welcher den Klimperkasten 24 Stun-
den lang ununterbrochen bearbeitete.

Wohl das großartigste,
jemals dagewesene Legat ist das von
Baron Hirsch und seiner Gattin den
Juden in Palästina vermachte: 200.-
000,000 Francs, das sind koschere
§40,000,000.

Ein preußisches Gericht
hat entschieden, das; die Hofdamen als
Dienstboten anzusehen sind. So eine
Art ?blaublütiger Mädchen für
Alles"! Jetzt fehlt nur noch, daß sie
sich organisiren und an einen Strike
gehen.

Die amerikanische Opern-
sängerin May Garlick aus Texas (ihre
Eltern heißen wahrscheinlich Knob-
lauch) hat einen Marquis de Feo ge-
heirathet. Derselbe will aber Prima-
donnerich Reiben. Jedenfalls auch
Einer ans der großen Familie v. Ha-
benichts.

Das Temperenz-Blatt
?Voice" macht jetzt 'die vom amerikani-
schen Vrauerbunde unangenehme Ent-
hüllung, daß L. Schade in Washing-
ton es war, der die verhaßte Kantine
rettete und so den Bvauern des Lan-
des einen bedeutenden Markt erhielt,
der durch das Verbot unrettbar verlo-
ren gegangen lvare.

Am 31. Juli ist nicht nur
"der Jahrestag der Schlacht bei Schäß-
burg, wo die Russen als Nothhelfer
Oestreich's die ungarischen Revolutio-
näre unier Bem schlugen, an diesem
Tage fand 2329 Jahre früher die
Stacht bei Thermopilae statt, in
welcher Leonidas mit seiner Helden-
schaar vernicklet wurde.

Ex-Gouverneur Boies
Don lowa, der sich einst als demokrati-
scher Gouverneur namentlich in der
Prohibitionsfrage so trefflich benahm,
scheint der Silberdemokratie vollends
satt geworden zu sein. Er erklärt: er
glaube nicht, daß Sechszehn-zu-Eins
ein demokratischer Grundsatz sei. und
er bezweifle, daß Bryan nochmals no-

/ minirt werden würde und sollte.

DseDeutsch- A m e r i k a n e r
! f standen und stehen mit größter Festig-

keit dafür ein, daß ihr neues Vater-
land nicht von amerikanischen ?Gel-
ben" gegen ihr altes Vaterland verhetzt
wird. Aber mit derselben Festigkeit
treten sie gegen den Versuch wahnsin-
niger Häringe im alten Vaterlande
auf, durch verrückte deutsche Kolonisa-
tionspläne Unfrieden zwischenDeutfck--
land und den Ver. Staaten zu stif-
ten. (Jll. Stztq.)

Sampson wirddemnächst
wieder an die Spitze eines Büreaus im
Flotten-Dspartement berufen; Brooke
bleibt in Havana, Shafte-r in San
Franzisco. und Otis fährt fort, als
Obercommandeur in Manila Censur
zu üben und Siegesdepeschen zu schik-
ksn. Wie könnt' es auch anders wohl
sein! Schley. Merritt, Lee und Miles
passen dem Ha'nna-Syndikat nicht in
den Kram; einer von ihnen könnte der

?Zweiten Termin-"Clique am Ende
doch gefährlich werden.

Aus dem jüngsten ?Zwi-
schenfall" in Louisiana, der fünffachen
Lyncherei von Italienern, ist die eine
Lehre zu ziehen: daß gewisse Einwan-

. derer-Elemente besser daran thun, sich
nicht mit der Naturalisirung zu beei-
den; als Fremdländer hat deren Leben
noch einen gewissen in Dollars und
Cents umzurechnenden Werth wenn
sie gelyncht werden. Wenn sie aber
schon Bürger geworden sind, ist deren
Leben selbst dann nicht einen Heller
werth. (Morgen-Journal.)

Jetzt nennen die Englä-
nder das Schloß Türrenstein beiKrems,
wo Leopold von Oestreich den Richard
Löwenherz gefangen hielt, ?Coeur de
'Lions Castle." Die Tröpfe wissen
natürlich nicht, daß dieser tolle wage-
mutige Plantagenet von dem
Staufensiser Heinrich dem Sechs-
ten sein Jnfelreich knieend als
Lehen genommen. Nur dadurch wird
es verständlich, daß währerd des Zwi-
schenreiches ein anderer Plantagenet,
Richard von Cornwallis. zum deut-
schen König erwählt werden konnte.

Nun wird in> den Le i b-
blättern des Präsidenten sogar der
Vice-Präsident angegriffen, weil er
sich seines Auftrages, dem Kriegssekre-
tär Alger die Resignation abzulocken,
nicht mit mehr Geschick entledigt habe.
Er hat nämlich das unverzeihliche Un-
geschick begangen, die Wahrheit zu sa-
gen. Er hat dem Alger auf dessen
Frage offen erklärt, daß der Präsident
ihn selbst loszuwerden wünsche, was
-der Präsident um keinen Preis gesagt
haben wollte. Aecht McKinleyisch!

Er st aunt fragen englische
Blätter, wer denn eigentlich Tegethoff
waic (oder ist!), mit dem die östreichi-
schen Blätter unseren Dewey verglichen
haben, worauf ein deutsch-amerikani-
sches Tauschblatt bemerkt: ?Er hat die
?Dogos" verhauen, wie Dewey die
Dons." Im Juli 1866 war Vice-Ad-
miral Tegethoff der Held des Tages,
wie Dewey im Mai 1898. Er hatte
das dreimal stärkere italienische Ge-

! schwader unter Admiral Persano
furchtbar geschlagen. Tegethoff war

F" . der erste und einzige Seeheld der jungen
i Kriegsmarine Oestieich's, in Wien
I steht sein präcktims Monument am

Heute Nachmittag von
12 bis 8 Uhr finden die demokrati-
schen Primärwahlen sktt. Nur rnn
die Gouvernurs>Nolnmation herrscht
ein Kampf zwischen den Anhängern
der HH. Edwin Warfield und Walter
Smith. Beide sind Freunde und An-
hänger Gorman's. Da noch drei an-
dere angesehene Demokraten in dieser
Frage genannt worden sind, ist es
immerhin möglich, daß der nächsten
Mittwoch nominirte Kandidat nicht
den Namen eines der oben Genannten
trägt, wahrscheinlich ist es aber, daß
das Votum der Stadt für den einen
bder anderen der Zwei den Ausschlag
giebt.

Das 20. Heft der Halb-
monatsschrift ?Das literarische Echo"
(Berlin. F. Fontane Ä Co.) würdigt
in mehreren Artikeln eine Reihe neuer
literaturgeschichllicher Erscheinungen.
Ferner widmet Kurt Martens, der

jungeMünchener Romancier, dem viel-
seitig begabten Ernst von Wolzogen
eine Studie, der Wo'zogen's Porträt
beigegeben ist. Ein Artikel von H.
Glücksmcmn unterrichtet über die neue-
ste ungarische Literatur. Franz Stock
berichtet über die kulturgeschichtlich
wichtige Flatey - Handschrift in Ko-
penhagen, aus der hier mit besonderer
Erlaubniß des dänischen Generalstabs
eine Textseite reprobuzirt wird. Aus
dem übrigen Inhalt sei noch eins kriti-
sche Studie über Johannes Schlaf's
jüngst erschienene Bücher (mit Por-
trät) hervorgehoben.

Durch eine Entscheidung
des obersten Staatsgerichts von Cali-
fornien ist festgestellt worden, daß eine
zu lebenslänglicher Zuchthaushaft oer-
urtheilte Person keine Erbschaft an-
treten kann. Die Entscheidung er-
folgte in dem Falle von James I.
Donnelly, der sich auf Lebenszeit im

Zuchthause befindet. Sein Nator war
im Jahre 1896 gestorben. Da er kein
Testament hinterließ, ordnete das
Nachlassen'schafts - Gericht die Ver-
tHeilung des Nachlasses an die Wittwe
und Kinder ds Verstorbenen mitAus-
nahme des Sohnes an, der sich im
Zuchthause 'befindet. Dieser klagte des-
halb auf seinen Erbtheil, verlor den
Prozeh aber rm Obergsricht. Auf
seine Berufung hat nun auch das ober-
ste Staatsgericht entschieden, daßDon-
nelly nicht'zu der Erbschaft berechtigt
sei, weil er als Zuchthäusler auf Le-
benszeit nach dem Gesetze als todt an-
gesehen ist^

Warum die Engländer
um jeden Preis die Herren von Afrika
sein wollen, darüber >hat ein großer
englischer Politiker dem alten Karl
Vlin'd ganz offen Folgendes erklärt:
?Wir brauchen ein neues großes Reich
in Afrika. Ungewiß ist. wie lange
Indien, von uns gehalten werden kann.
Jedenfalls ist es kein Land, wo unser
Stamm gedeiht; der dortige Himmels-
strich ist uns ungünstig. Anders in
Afrika, wo auch in vielen der Heißesten
Gegenden gut bewohnbare Höhenzüge
sich findeni. Vor dieser thatsächlichen
Lage müssen alle anderen Erwägungen
und Rücksichten schwinden. Transvaal
muß uns zufallen, gleichviel ob auf
diese oder jene Weise. Wir können
solchen Stein des Anstoßes in Afrika
nicht auf unserem Wege liegen lassen."
Wie Blind sagt, werden solche Ge-
ständnisse in der Londoner Gesellschaft
ganz unbefangen gemacht. In der

Oesfentlichkeit aber, und zumal im
Parlament, ist man vorsichtiger.

D i e ?W estliche Post" giebt
dem auf der Ahnettsuche so arg hinein-
gefallenen Wm. Waldorf Astor den
Rath, nicht alle Hoffnung aufzugeben;
sie schreibt: ?In, Bengalen. Indien,
giebt es eine Stadt Mar; dort lebte
jedenfalls in früheren Jahrhunderten
einer der unzähligen indischen ?Für-
sten." Könnte es nicht einer derselben
sein, der, als Gefangener nach Eng-
land geschleppt und von dort entflohen,
sich in Waldorf niederließ? Diese un-
sere Theorie (vor der ?Astoraa - Ab-
stammung") schon darum den Vorzug,
weil sie auf natürlichste Weise erklärt,
wieso des Waldorfers Fleischers Ur-
urenkel ein ?Nabob" wurde.

Dil hat der Spezial - Heraldiker des
?Korrespondenten" eine noch treffen-
dere Auskunft. Obwohl der Urahne
der Astors in Waldorsi ursprünglich
Aschthor geheißen, so ist doch nicht
ausgeschlossen, daß diese Aschthors ei-
gentlich von A s a t h o r, dem stärksten
der germanischen Götter, abstammten
und ihr Name von den christlichen
Priestern vorsätzlich geändert wurde.
Das Haupt-Attribut Thor's war ein
Kessel, selbstverständlich mußten seine
Nachkommen Metzger werden.

Togbcrry.
Richter Dogberry ist eine typische

Figur in der englischen Welt, es gibt
aber in anderen nicht englischen Rechts-
grundlagen huldigenden Ländern eben
so viele Dogberrys, als in England
und Aemrika. Dogbtrry ist ein Rich-
ter, lder in seinen Entscheidungen allen
gesunden Menschenverstand beiseite
setzt und jeglichen Rechts'- Prinzipien
Hohn spricht.

Seit Jahren scheint unsere Regie-
rungs-Maschine bemüht zu sein, alle
Dogberrys des Landes in ihre Dienste
zu nehmen. Wir wundern uns, daß
noch kein humoristisch veranlagter ju-
ristischer Schriftsteller die Entschei-
dungen unserer Schatzamts - Dogber-
rys zu einem Blüthenstrauße höheren
Blödsinnes vereinigt hat. denn solches
Buch würde eine Fundgrube gesunden
Hnmors sein. Täglich wird die schon
überreiche Sammlung von Entschei-
dungen von Dogberrys im Dienste der
Regierung durch neue vermehrt. Das
Tollste hat aber jedenfalls ein solcher
Rechtskundiger im Revenue-Departe-
ment zu Philadelphia geleistet. Der-
selbe hat nämlich entschieden, daß
Pfandzettel als Lager-
Haus-Quittungen anzu-
sehen mit 25 Cents
Kriegs st euer zu belasten
sind.

Ist es denn möglich, daß es so bor-
nirte Menschen gibt? Und muß gerade
die Bundesregierung alle solche Genies
in ihre Dienste nehmen!
McKinley's Versorgung politischer

Anhänger.
Unser Regierungs - System kennt

eine vortreffliche Einrichtung zur Be-
lohnung angesehener poutischerFreun-
'de und Handlanger, und Präsident so-
wohl, als Senat und Haus machen
weidlich davon Gebrauch; es ist die
Commission. Wenn der Congreß et-
was ergründen will, von der Schäd-
lichkeit der russischen Distel bis zur
Unsterblichkeit der Maikäfer,dann setzt
er ein Comite oder eine Commission
ein, selbstverständlich gehört dazu eine
reickliche Verwilligung. Allgemeine
Commissionen werden meist durch den

Präsidenten besetzt. Seit Jahrzehnten
und wahrscheinlich nie vorher, hat ein
Präsident so viele Commissionen er-
nannt, als McKinley.

Der ?Ledger" in Philadelphia hat
sich die Mühe gegeben, eine Zusam-
menstellung der Comite'n und Com-
missionen anzufertigen, welche devPrä-
sident ernannt und berufen hat, und

die dafür gemachten Ausgaben zusam-
menzustellen, wobei er in dem letzteren
Punkte eher zu niedrig, als zu hoch ge-
griffen hat. Danach beträgt die Zahl
der berufenen Vertrauensmänner un-
gefähr hundert, auf 21 Commissionen
vertheilt, wofür die Unkosten sich auf
mehr als zwei Millionen Dollars be-
laufen; nämlich: Wm. I. Calhoun,
S'pezialcommissär für Euba, All),(XX);
Währungs - Commission,
Spezial - Commissär für die Pariser
Weltausstellung, Reciprozi-
täls - Commissär (Kasson), §2O,(XX);
Robbenschlags - Commissär nach Ja-
pan (Hamlin), §10,000; ebensolcher
Commissär nach Rußland (Foster),
K 10.000; Pariser Friedens-Commis
sion, §150,000; Cuba und Porto
Rico - Räumlings-Commission, H50,-
V00; Kriegs - Untersuchungs - Com-
mission, §100,000; Philippinen-Com-
mission, 8150,000; Canadische Com-
mission, §150,000; Commission für
die Abrüstungs - Conferenz §23,000;
Samoanische Commission, §23,000;
Nicaragua - Kanail - Commission,
§260,000; Isthmus - Kanal - Com-
mission, §1,000.000; Hawaii - Com-
mission, §25,000; Pariser Ausstel-
lungs - Commissär, §10,000; Zollta-
rif - Commissär für Cuba (R. P.Por-
ter), §5000; Industrie - Commission
(jährlich), §100,000; Insular - Com-
mission, §25,000. In Summa. §2,-
190,000.

Tie Schicksale der Trusts.
In einem vortrefflichen Werke über

Trusts sagt der volkswirtschaftliche
Schriftsteller Holt:

?Daß viele der kürzlich gegründeten
Trusts falliren wer'den, ist ziemlich
sicher. Daß ihr Zusammenbruch große
Störungen in Handel und Industrie
hervorrufen werden, ist mehr, als
wahrscheinlich. Aber anzunehmen,
daß ihr Zusammenbruch uns wieder
zu den alten Einzelbetrieben zurück-
führen wird, ist lächerlich. Die Ge-
schichte unserer großen westlichen Ei-
senbahnen wird sich vielleicht in den
überkapitalisirten (mit verwässertem
Kapital arbeitenden) Industrie-Com-
binationen wiederholen. Die meisten
der gegenwärtigen Trusts wer'den
vielleichl in die Hände des Massenver-
walters fallen und neugebildet werben.
Ein Blick in das Verzeichniß der

Trusts wird lehren, daß die meisten der
in den letzten Jahren entstandenen
Trusts neugebildet (reorganisirl) wur-
den, manche von ihnen, so der Cor-

sogar mehr, als einmal.
Und dennoch sind in keinem einzigen
Falle die Einzelbetriebe, aus denen sich
<der Trust zusammen setzte, bei der
Neubildung für den Trust verloren
gega.lgen; im Gegentheil, dem Trust
wurden nicht nur alle ursprünglich zu
zählenden Einzelbetriebe, sondern auch
noch viele der zum Wettbewerb mit ihm
neugebildeien einverleibt.

Dieser Neu-bildungs-, Verschmel-
zungs- und Befestigungs-Prozeß geht
fortwährend vor 'sich. Nur ist der we-
niger häufig in guten, als in schlechten
Zeiten."

Hierdurch wiöd nur bestätigt, was
wir vor acht Tagen sagten, daß kein
Einzelbetrieb, der zu einem Trust ge-
hört!, wieder in den Besitz eines Indi-
viduums gelangen wird. Der Trust
ist der Vogel Phönix des Wirthschafts-
lebens, er mag noch so oft ?sterben,"
immer verjüngt er sich.
Eigenthümlicher Unfall auf einer

Trolley-Bahn.
Reading, Pa., 30. Juli. ?ln

einer Spezial - Depesche, die der ?Eag-
le aus Spring - Eity erhalten, ist ein
Straßenbahn - Unfall beschrieben, der

sich dort ereignete und die Verletzung
von vielen Personen von Phoenixville
zur Folge hatte. Der Straßenbahnwa-
gen, der, als er ine steileßöschung hin-
avfuhr, sich der Controle des Motor-
mannes entzog, rannte mit voller
Wucht in einen Kolonialwaarenladen.
Schlimm verletzt wurden John P.Mc-
Canley und Fannie Keller, minder er-
heblich Clarence Weier, John P. Mc-
Casky, Fannie Weller, Frau Samuel
Marks, Thomas Reynolds, M. Chale
und Harry Deemer und schwer verletzt
sind Mary Corcan, H. M. Leary,
Mahlon Sowers von Spring-City,
Michael McCanley und H. Pinkerton.
Contusionen erlitten John Baum,Ma-
ry Owens, Katie Hichey, Mabel O.
Roy, Patrick Tinney und AdamGra-
nder.

Da internationale Automobile - Wettsakren.
Frankreich beansprucht, Amerika in der Herstellung

von Automobile um vier Jahre voran zu sein,
uud erwartet natürlich zu sieaeu. So war es mit
Englaud in '7S, und so mit Svanien in '9B. Wir
werden das mit dein Wettsavrcn schon besorgen.

Da? Resultat ist das wirkliche Kriterium unv der
Vergleich ohne Ausnahme der Maßstab des Wer-
thes. Beurtheilt Automohüeii, Arzneien oder ir-
gend etwas Anderes nach ihrem Vollbringe und
Ihr werdet nicht fehlgehen. Nehmt z. B. Hostet-
ter's Magenbitters. Hinter ihm stekt eine fünfzig-
jährige Vergangenheit voll verbürgter Heilungen

von Mageniibeln. trs imMlige Nachabmnn-

was sie zu leisten versprechen, nur dazu dienen, den

Werth von Hostetter's Magenbitters zu erhöhen. Es
wird Dyspepsie, Unverdaiilichkeit, Verstopfung,
biallenvcrglstung unv Nervosität heilen. Kinige

Fälle nehmen längere Zeit in Anspruch, als an-

dere, Heilung ist schließlich aber immer sicher. Wollt
Ihr gesund werden, so gebraucht e-. Achtel da-
rauf. dasi eine Privat-Ttcuerniarlc den Hals der

Maacks.
l?s starb 'Sonntag, den 30. Juli, Morgens, Chas.

F. Maacks, geliebter Gatte von Mary Masels, in
sein--, 46. Lebensjahre. Tie Veervigun? sindet
ni o r g e n. Dienstag, pon seiner letzten Wohnung.
Nr. 507. Union-Straße, ans statt. Ncaiem-Messe
um Uhr MorgenZ in der St. Al'phonsus-Kirche.

Marie Gcrtrude Gricli.
(5- starb Sonntag, den M. Juli, N.A Uhr Mor-

gens, Marie Gertruve iSrieb, Töchterchen von Ao-
sepb unv Minnie Grieb, 1 Zahr unv I Monat alt.
Tie Veerssgung findet morgen, Tienftag, den

I. August, Nachmittags 3 Übr, von der elterlichen
Wohnung, Nr. 635, Norv-Central-Aoenue. aus statt.

,212

Baltimore-Ccmctcry,

Hohe Lage, 40 Fnß Über dem Niveau der Gay-

Straße. Alle Straßenbahn-Linien führen dorthin.
Am Leichtesten zu erreichender Friedhof. Kleine oder
aroße Lots, hergerich.'et oder nicht. Lots von Z2ö
auswärts. (Julil.lZ)

London Park-?emctcrtt-
Neue Sektionen sins jekt zur Besichtigung herge-

richtet. Viele ausgewählte Lols. Der Suverinten,
den? oes ÄcunveZ unv Bodens wird jede gewünschte
Auskunft ertheile. Tas Creinatoriuai
steht täglich zur Inspektion ossen. Wegen Näherem
wende man sich an ven Superintendenten over an das

Bureau in Nr. 322. N o r d-C d a r l e--K tr.

. P. 46U- Telephoue C. öd P. 69-3

H. Sander 6 Söhne,
Leichenbeftatter und Einbalsamirer,

unv t?R Eai,ton-ve

?°ssadrikaliteo von
Febril)-)

Joga Herwig >! Bohn,
Leichenbestatter und Einbalsamirer,

ir soas, <l?rlan-etraße.
Kweig-eschäst- Nr. 413j, Verl S-ftern-Avenue.

Highlandtown. Televbn Nr. 1393.
Kutschen werden geliefert für Heirathen, Unter

Haltungen und andere Eelegenheitei.
IFedrZS.IJ.TLS>

Beste sachkundige Anne
kostensrei.

LoHsschmerien, Wwie Weit oder Kurzsichtigkeit tön,
n v:rii:ieen werden, wenn Sie sich n-.einer
hHlung unterjiehen. Brillen oder Augengläser,
wenn nöthig, werben Ahnen zu den danldar billig-

sten Preisen gefertigt. Mein von deutschen Kräu-
ter sadrizirtet Bugenwasser ist das bcfte für
schwache, webe oer entzünvete Augen. Großes La-
tz t künstlichen Augen un Thermometern.

B.Mayer.
r. LSO, ord-avstrae.

1
etac Kia ua Air. zu acht

Dr. M. Wiener,
tzöpithjscher Arzt,

itche Ne,kert°wll-lrnz,ke ua
.Weitl. d. aha.

Versammlungs-Anzelgen.

EroS-Straße Sparverein Nr. I.

Tie Z.abreZ-Dersa:nmlllng und Peamtenwahl fiin-
Idet morgen. Dienstag, den I. August, im Prr-
lokale bei <? L. Iribull. Nr. NI. We-Erj>-
Stros,e, statt, ichtcrschcin-nde Mitglieder Versal- >
len in die gesetzliche Strase. '

c'2l2-3> co. F Preciitri. ekr.

Nene Anzeigen,
Verloren.

Sin schar;le'ernes Portemonnaie,
oder mehr enthaltend; liberale is h o s.
A Derl i n, Nr. Wcst-Zrankl'in-'Sirade.

tSIÄ

Maryland Medical Co., N.-"?a-Ttr.
"Freie Beh:i>dlung unter Verschwiegenhcht von ge-

Geld auf Hypotheken anöznlcihen
von Ot<x auswcirtz. Grnndzinsen lind vpotkeken
gekauft. Keine Commissi-! berechnet. Keine Ver-
zögerung. Sa m. Fau t h, Nr. 811. .ollins-
Strasjc. (ZuliM.3Mte>

Jampfmaschinen nnd -Kessel,
Heizer, Dampf-Pumpen u. s. w.,

neu und schon gebraucht, zu mäßigen Preisen. Kaust
kein- Maschine, bis Zhr die vollständig geräuschloje

Robren-Leitung und Maschinen-Werkstätte.

Wallare StebbinS Söhne,
IRR Ost-German.Tlr-e. Balttort, Md.

(MrjS.IJ

Schuttelfrost, Sumpssieder and Ma.
laria kurirt durch

Lianen's NIXI'HRL.
in PMensorm präparirt.

25 ud.'o Cents.
Ltberall habe <SuI7,!J)

und°?,w Pros. Hardilllss unda"w.

Hali, Schultern, Trust. Magen-, Nieren- nnd Bla-

sen-Leiden Herz-Krankheit, Reißen in den Lenden.
Armen, Beinen, Knie'. Enkeln, yüb-n u. s. w.

Bureau Rr. 21. Rord-LibertKr.
<Zan6,KMt^Si

Tapezier Arbeiten
jeder Art

°

Firma Ehrhardt,
Nr. SV4, Süd . Charles - Straße.

tSetS.l2)

Gebrauchen Sie Geld?
We>eo Aleibe aus Möbeln, Pino. vserde

. s. w. zu den niedrigste taten ud ans die längste
Lett eude man sich an das Bureau der

Att. ti, Datli, Necord-Gebä.-
IJao7.IZ) Et. taut, und Kavettrkrate.

VaNimore Transfer - Co.,
r. . okt-al>tmre'Str.

utfctten alter Art,
Talln-PoS, Or-dster-Waaen, Omnibusse und

Vart-PliaeionS.
Besondere Ausmerksamteil wird der Besörderun,

an Passagieren. Sepia und Frachten jeder Artgewid-
met; Boranschläzc sü Wegschaffen. Auf,iehen u. Ver--

senden van etjerne Schränke u. schwerer Maschinerie
gemacht. <Zan3lll^Mte)

Mt. St. losephs-Colleg.
Stlkdien-Kursus: Klassischer, wissenschaftlicher

kaufmännischer Unterricht i griindlicher Unterricht in
der deutschen Sprache. Bedingungen: ..Boardcrs"
pro Session von silns Monaten tll'i. Srutien be-

ginnen am Dienstag, den 5. September IM.
Man alsresfire

Bruder losepli. Direktor,

Station D. Baltimore, Md.
Katalog auf Verlangen. (luli9,2Mle)

Hallet die Megen seril!
Iliegen-Thüren und -Screens

eine Spezialität.
Paffend filr Thüren und Fenster angefertigt.

Schreibt wegen der Preise.

Dufur H Comp.,
Rr. Sl>. Nord-Howardste. Baltimore. Md.

Junil.lMt.T4Sl

M Huszerh.
Nachfolger von Mm. E. W. Mallison.

Eklektische Zuschneide-Scliule und KletdcrNn-

Nr. 212, Nord-(sharleS-Straste.

?lbendklaffen Rr ?2K, SUb-Broadway. Spezielle

Reduktionen im Juni und Juli. Es wird Teutsch
gesprochen. <Mai2ü,IJ,TKS.)

Tarlehen auf Möbeln
Neuer, leichter, langer Rückzahlung-plan, wie

solcher von sonst Niemandem osserirt wird. Auf
die Zeit eines Jahres, wenn Sie es wünschen.
Keine falschen Versprechungen in den Zeitungen.
Keine Zinsen-Raten angejeigt, um Sie irre ,i,

führen, doch werden Ihnen alle Vortheile geboten,

welche Andere osseriren. Nachzufragen im Büreau

mre- und St. Paul-Strake. (Nov.IS.D.LT IJ)

George Gunther,

Brauer,
O'Donnell- und dritte Strafte.

ven Theilen der Stadt ab
<Fla?aienviers-T-l-pho so.

LJuniII.INI

Micht Das, wa? Zhr verdient, sondern was Ihr
sparr, macht Euch reich-

6t. Zames tzamq6'fund,
ine sichere Niederlage für die kleinen Ersparnisse

des Volkes,

Südost Vcke
Baltimore-Str. und Post-Office-Ave.

Offen tägliiZi von Uhr Morgen

di Z Uhr Nachnlittag.

(kager- und Toinersetstr.

Offen am Mittwoch uns Samstag Abends
von j8 bis 9 Uyr.

Prozent Zinsen aus lrepositen bezahlt.

Derselbe übernimmt auch Conii vsn Vereinen,
WohllhätigkeitS - Hejellichaften, Nachlazvcrwaliern

Ukbernimmt Beiicsi:--Chel!s in Deposit und kajfirt

Beamte und Direktoren:

Meo. I. Thaler, President.
Loui I. Willinger. Vice-Präsident.
?tobt. I. Reick. Lekr. und Schaxmeister
Harry E. Mann. Anwalt.

Fäcob Beck. <S?e. A Ha?.
Conrad Kau?. Au<>. Schmidt,

Heurv Litz, Andreas ranz,
GermanuS ssrance, Geo. P. Hintenach,
Martin Meverdirck, Alois
August Weber, Daniel Voone.
Ferdinand Kerchner. Edw. Z. Gallaqher,
Joseph Hediaak. Wtichvel Kohlermana,
Victor Ttiill A. Walleichork.
<JuliS.lI)

Mnion
Savings

HZanli,
Central-Büreau

layette- nnd
Süd-Baltimorer Zmeig

Nr. 807, Light-Straße.
wünscht die Anlage von Spar-Conti.
in kleinen oder großen Beträgen, für
welche spezielle Zinsen-Raten bewilligt
werden.

Der Süd-Baltimorer Zweig nimmt
Conti von Personen, Firmen u. Cor-
porationen entgegen, unter den gün-
stigsten Bedingungen in Verbindung
mit einer sicheren und conseroatioen
Bankanlage. <Mai6.ll)

Deutscht Zparbank von Daliimore,
Südwest-Ecke Baltimore- und Eutaw-TtraHe
Offen ... von S bis 2 Uhr.

Thas. Svilinan, Präsident:
Jodn Srun, Bl::jjlasidcnt.

Direktoren:
3ha Bruns. H. Leutner,
SliaS. Spiiml'o. Ckrist. Heuimeier.
John il'tetinng, Karl Lleberknecht,
Jodn Albaugh ChaS. Ä. Singewalk,
lsberl ranze. H. D. Dr-ser,
I. H. Schiler. Henrv Hertel.rLieder,. Schavmeister.n. Hülft^Schadio.

Bekanntmachimgen.

Marvland.
Bureau te> Marsiäter Juctitizanseö

Baltimore, den 25. )uli !>!.

Versiegelt F 0 r d e n g s - '.t " S e -

böte werben in "dem Bureau oviger Bnllalt bis

zum 3. A Ii g Iift IM, Mittag 12 Uhr. I " r d 1 e
tägliche Lieferung von ungefähr
sechsl>li,l !> ? r t Psu n >Z lr >lch e n

Rindfleisches m <i lz r e 11 d eines Zeit-
raums a> 0 n zwo l s Monate n entgegen
genommen, nämlich ?Chück." RrS?en NN" schultern,

dicke des ?Plate" nnd Brnstitucks
in gleichen Quantitäten, jowobl runde, wie aderige

Stucke, Schienbeine und ?Slnn-Bcef" gan? au-gc-

ichlossen. Die Luantitüt kann sich jeder Zeit steigern

o!er vernriüdern, je nachAem hierzu in der u,olge

Weisung ertheilt wird: sas Fleisch muv vou der

besten Qualität schlier Art sein.
Biirgscvast mit genehmigter Sicherheit für die ge-

wiss en-ha.s!>e Erfüllung des EontrakleZ mu gogede

"'.Di.- Zatiliingen erfolgen monatlich Baar. Das
Recht, irgend Ivel? oder all? Angebote , verwer-
fen. bleibt .vorbehalten.

Jodn A. Weier. Teardein L

(?rholunstS-Orte.

Etwas ganz NeneS.

Wießner's Uarii.?
ganz bedeuten vergrößert, prächtige Bäume, großer
Tanzsaal und elektrische Beleuchlung im Park.

Zu vermietben an Vereine, Kirchen unv Legen für
Picnics. Näl)reS bei

I. Fred. Wickner. Highlandtotra.
(MaU7,3Mte.TKSj

Line Nountain Rousc;
wird am M i w ch. dcn 21. Juni IN9, für

'Ctit dem Schlüsse der letzten
elegischem Licht n<ich dem neuesten verbesserten Su-
ftem vergehen. Unter anderen Verdeff!-

(MailS.lMt) I. P. Ldannon. Managür.

West-Knd.?arks,?^^!^°L^

Der neu eingerichtete Park ist an Logen, Vereine,

Kirchen-Gemeinden und Gesellschaften billig zu ver-

miethen.

(MaiB.3Mtei Siusta Nraubner, Eigenthümer.

Hotels nnö Nestaurationen.

,frank unker's Restaurant
Tütwest-Ncke Fayette- und HoNidav-ktr.

Feiner MittagS-Lunsch.?MahljeUen u zeder Stunde.
< Juniv)

Brancreien.

Lim Hrwnmj Co.
Kurt Rudolph Sternbcrg,

Präsident und Generol-Manayer.

2115 ?2141 tzalverton-Ave.
Telephon C und P. L4L3

Frei don Pool und Trust
(Mai28,121)

I,I:, I , i I
U' b,u >!acrbir,

nur a la chen

? Die Brauerei. T
Balti m 0 re Md.

V Telephon 130.

Aco. V"urrnsHmidt Urau
LloeZL -

BelairAve., Oliver- und Chesterstr.

riie 5. r. <k LOHL
Lo.

Bierbrauerei,
Bureau: Nr. t7t>2, Nord-GaN'Ttr.,

(Zu!iS,lZ) Baltimore,

John Banernschmidt' s
tjun., dcS ..Kleinen",

Mount - Brauerei,
Nr. 1707, West - Pratt Straße.

Telesdoa <2unilo.lJ)

sij ermania-l
? Brauerei,

B4B?BOK Verl. FrederiS-?lvr.
Baltimore, Md.

ßnrich's Ktoster-YZrau,
I Pilscncr n. Fran)isk!iner Dicre.

Teiepfton Str. ZUtik.

Conrad Turich, Eigenlh.

WrderTilbcr.nochGold
können e verhindern, baß das von de:

Barthotomay Arewery Eo.
in Rochester, N 8.. gebraute

Märzen-Bier
als das allerbeste in diesem Lande aüerkannt wird?so
lautete das Verdikt deZ Volkes, als dieses Bier das

aus dem Marüe rar. ivian probire e?^
bet allen chren Kunden.

L27 ?2559 Süd - Central - Ave.
Geo. (5. Sucro, Manager,

Telepho Nr. 1060- <Märi'2s,l2tckS>

Wein Anzeigen.

lakobTchildk Co.,
5, 7,9.11, N.-:Holliday--tr..

Illeillm ulld
Lestellunqca per Post werden pr-mpl besorgt.

tNoolS.lü'

George Willing.
Händler mit Weinen nnd Liquoren,

Rr.t>. Nord-Hollidavstrake,
Baltimore. Md.

Waaren werden frei und prompt in' Haus geliefert.
<V,oo^u.lJt^Sl

lsharlrs A. Lürmann,
Engro

Weine und Liqnöre, Hi,?.?.Zr'ad,.
Ecke Forreft-Strahe, Baltimore, Md.

Califoriiier Weine und BrandieS.?Agent sür
das natürliche Victoria-Mineralwasser. Victoria
Brunnen, Oberlahnstein. !S>iovl,lJt^S)

Vermischte Anzeigen.

4 Baltimore HandetslHute Z
Skr. 3, N?rd-El>arlc-Ttr.

Tie beste Schule zur Vorbereitung slir Kdas geschästiicke^ Leben. Vuchhalien S c- 5
<> den etc. von fälligen und erfahrenen Leb-
H rern gelehrt. Tagschule da- ganze Jahr.

Abendschule vom 1. Lktober bis um 1. v
April.

X <Nuz2/.!I, E. H. Norman. Präs. K

küvSS MI. VOXB

Lel-Kochösen
GasoÜn-Oeseii

Office: 437, Nord-High-Itraße.

Untcrhaltnnqeri.

Efl'ctrit
Baltimore'S ?Irkadia- Während der

Großartige Vandevillc Vorstellung.
iMalon >H!iichell. 'per ?Ranke Aeiter" vom Tan

mimem-Akroibaten. Der vom ?Mann
im Monde." Hnchen->Lt'-r von Arnim und Wogner.
Die wloß. Zr:ch.'r'i beriikintes '^rchener.

viUon. (Ll' ?̂1

Der VolkS-LergntigungS-Plab-

Conzcrt-Musil i'vc achmittaz und AbendZ.
Forioaueriidi Vorstellungen von 1 l>i: II Ilyr

im Casi n 0. Vaudcvülc- -:nd ieiisa-
tionclle Bolsiidruiigeii. Medr Attraktionen und
mcl>r Untcrlialtiingcn, als an irgend einem Ver-
gnügungöplatze >n Amerika, von
irgend einem Theile der Swdt.

Melter s Park.
Musik von Prof. Henry Fmmel'i Kapelle. B:l

lavds, Kegelbadnen. Tanzdergniigen und vorzügli-

che Vaudeville-Borstelliingeii. Alles srei. vndxnnkt
der Shore-Linc cl<kirl>chcn Bahn." Fährboote von
Ferrh^Bar.

Lrsriichungen aller Art ja angemessenen Breis,,

Conrad Mnlil,
eieichäslssiihrer

Erkursioncn per L?ahtt.

Hm^War
in den blauen Bergen.

Kigki Mocü ?Otcn Ät'ton.
Unterhaltende Erfrischende

Ej'ku r s i 0 eil
tälüch V.15 Mornens

Musik, UntkrlialruTigen ud?r Art

Drvs. Ziegler Wen MarLrcdet!cr.

Juni2N.2Mc.>

Erkursionen Per Tampfer.

T 0 l ch e st e r-
E^kursloneu.

Tie gennftreichsten und billigsten der
Welt.

26c.

tags uns in der Tämmeriiiig. um j7 Uhr Aliends.
Rückkunft um jll Uhr Abends. Sonntags UNI 9
Uhr Vormittazs und j3 Uhr Nachmittags. Riick-
kunst uni ? Uhr Abens. Ferner sälzrt an Wo

Die srische Lust der Cliesapeake-Bai ist eine lsr-
srischung für Alt und Jung. Fiinste Regiments-
Karellt. Berühmt 50 Cents-Mahlzeiten. Ermä-
bigungen sur Pereiniguiigen. iMail,4llUei

Die Jon

guter GeieUichast uns seid in der Dömnierung wie-
der zu vawse. Musik und gute Mahlzeiten. Billet-
kl> Cenls- <Juni25 ?)

? Bat lilnunter beinaiie bis zur
blauen Zcc und Mittle Vbov-

suf der Grosizriigster. den ganzen Tag
dauernder AuSflug in der Welt. Rettet Kindern
dv Leben. Gebt den Kindern eilvas reine Lust.

Kunwreise nur 25 Cent. Kein Fagrt am . Juli,
ftati >eß am 6. Zuli. (ZunilO-)

Sonntags-Krkurstonen
Nebobotli-Veach uud

Der Dampfer ?B. S. Ford' verläßt den
Nr. N, Lighl-Strahe, jeden Sonntag um 7 Uh
Morgen nach Rehodoth und Queenölowü. und um
3 Uhr 40 Min. Nachmittags nur nach Queen-
lown. Die Absalirt zur RUckkehr ersolat von Rc
liodot!, nm ZK Uhr Abends. Niickkün.st um jll
Uhr Abends. Rundreise nach Rehoboth nach
Oueenstown Zyc. Mahlzeiten 50 Eent.

Nachmitta^s-ÄusflÜLenachQuccnötomn
.Queen Annc'S Cisenbalni-Nv."

Ter Tampser ?B. S. Ford" verläßt den Pier
Nr. 9j. Light-Straße, täglich uiri j4 Uhr Nach

3 Uhr 40 Äün Ncchmittags. Riickkunst um jÜ
Uhr Abends. Rundreise si)c. Mahlzeiten 50c.

(JuniS,3Mte.l

Die

Baltimore, Chrsaprake ä? AtlanLic-
Eiseubahn-Co.

Nachmlttags-Fahrtcn nach Clcubornc

P-r

ampser, Cambridge."
Abfahrt vom Vier Nr. 4 Ligbt-Ttrasze.

4 Uhr It> Diinuten Nachmittags täglich,
Nnckkiinit 11 Übr Abends,

Riickkunst Uhr AdendZ.
Aabrprei Walilieiten SiZc.

(Zulti7'S evtl ol<ds)

Linie.

Einzelne nur sI.OV.

Strafe, um 7.30 Vormittags.

Nach New-'Lork (per Bahn von Philadelphia)

K4.<10. Rundreise nach Ncw-Bork. gültig sür 11
Tage, ? ot>.

Rr. 13. nach Atlanlic-City,
?ape-May, Asbnrv-Park, Long-Branch. Albany.

Troy, Saratoga-Springs, Fall-River, New-Port,

Ne.v-Haven (Eonn.l, Portland (Maine) und allen

-aftle. Tel.
Wegen AuSlunst adressire en

Elarence
G-P A.

(Mcl2S,3Mtii Nr. ZU4. Light-Straße.

Hol; und Kohlen.
Kohlen! Kohlen?

Gebr. Brown,

Da wtr richt zum Kohlen-Trust geboren und unsere
Kshien direkt von den Mnei und nicht von BerlalZern

die große Sorte der kl rncn Nußkohlen iür ZZ.VK sc
Tonne ju verkaujin. Aile anderen Sorten zu derad,

gesevtin Prnsen. Kcbrüter Brown.
Nr. Nvrd-Holiidav-Stroße.

LO..

Hol; WZ Köhlen.
Lsfice ad Hofi

Nordost-Eck: der ii.'ouibzrd-Zlraß? unk
Central-ÄViiilUe, Bairunore. Md.

Telehsn ISIS. t3an2v.lJ)

? suschel-KL.ZO. Ii
W. A Map man. ?

>dar> unv Lombard-Dtr.
Telephon SA7 LI)

lfonsumers' Kokten - Eomp.,
A. Kennema, Präsident-

Wholesale. RetaU.

Holz nnd Kohlen.
Hautssce Oft-Termanstr. Telephon IttSl.

? a l t i 0 r e. M:.
H- Gv crdl ?ronk elührt.

AtlanticN.-L.

The Nichmo!). !
Kentucky - Ave., Ntlanlir-stity, N.-I.

bis 'tls Woche. Wcgen Zimmer uns Ve- !

(Ma.22- i 5. T. Pcafe.
ILäftrcnd dcö ofscu. j

Kiichiile'sMci,
MtunLic- City,

,enübrre?i Z'adnbsdrr.?Ni,Jtrses und
Scashora-Eistudoiii.'

(aiS-l

DampsschlffS-An^eiie.
Baltimore Tampf Parkct-<sc>.

B a i - L i it i e.
Sieaantc ?am?scr tZ-tli-v, San? j

tags von den neuen tl.r. Itt. und 13,
Light-Tiraße, um u.3> Uhr na von der öan- !
toner Werste nm 7.1 Utir Abend.? nach L'ld Pvint
(koniiort, R>'rfvlk. PvitSniiilti' 11? allen j
vnnkttn de! ZiiteiiS. Verödn na lii 't>. ti

Lst-Laltiniore Str. Teltphon l^Lü.

John R. Tderwood, Wllliani Nandalk,
Vice-PrSfibent Gen. ssr. l.nd Agent.

>ld Gencral-Masagcr. E. Vroin. Ä.Ätllrt-Äz-!'.t

Baltimore-, und Nieliinond-
?ampfsckiff-tsompagnto.

vir. plackten Postdampser lind Charlotte."
Vom Pier Nr. li,Lizhtstraßi.

..Chcsapeatx-Lullc'
nach dem Tilden.

S. ch O. Eisenbahn- nd in Nonolk an die.Touthern
Dahn." ..Atlantic Zoast l!ine." ..Atlantic Danville.
..!>iorsolk und Western." >')iors°lk und Sonlbern" ua
.Norsoik. Virgiiaßeach uns Svuliier Eisendadn"
aach allen Punkten de! Slidens uns Westens.

?Volk-River-Aillk."
nach West-Point und Nichmond.

Täglich seusgenommen um S Uhr Nach
mittag! in Weft-P!nt anschließend an den südlich
gehenden nach NichmonZ, O

Der am Monta,, Mittwoch uns Freitag absah
rende Tanipser legt in Äloucefter-Poin! und A'l-

Porktown uns Elav-t!?ank an.

Durcti-Billete nnck allen Punkten
Billet Lüreuu: Nr. !11, t?st-Palrl>nork.Ztr.,

wo im Boraus bestellt und Gepäck aus
Haupt-Bureaux: 53V, Lig!it>>rni,.

Druden softer. <5 I. t^liiSm,

lAug3ltchiS-^

NervkKvtg'ck-Nivvrs
'lriiiißs>oi Loiiap.

jeden Monlaq. Nttttn-och und ssreiiaq. Nachm 4 Uhr.

jeden 'NachmtttaaS 4 Udr.

täalich, ausgenommen Samstags, Nachm. - Uhr.
Sorgfältige Beriadunz und schnelle Besärdcrunz.

E. Gilltngham. Agent,
Fug des laazcn Dock:

. D.Sttbbin. A. T- M.;
W. P. Turnrr, -P >A.!
2. Wliitncn. T.-Ä.

Haudtbureaux -Nr. St. Ost-Serman-StraAc.

Lck MWtic-Crnilsport-Cl'.
General-A.v nten,

4Z bis Water - Straße.

Atlantic - Transport Linie.
Baltimore nach London.

Tampscr ?kiiight . . . Ä. August.

Lord - L i! ie.

Baltimore nach Belfast und Dublin.
Nach Belfast.

Tampfcr ?B-Ijast- . . . !
. .

. 13. August.

Nach Dublin.
T-mpser ?Algoma" 2. Aiigust.

Empire-Linie.
Nach Lith.

Vristvl-Cliannel-Linie.
Nach Cardiff und Bristol.

Hamburg Amerikanische Linie.
Nach Hamburg.

Durchlaufende Fr tbriefe :oer-

Meere und dem Osten. liscbr7tLS I

Morddeutscher t 0 yd.

Dampf - SchifffahrL
Baltimore nns Bremen,

Dm-ch die eigen? für diesen Zweck an d-.r Zlyde gebaii-
A, itallen rsorderniisen vcrjchenei'.

euca jeioc Postbumpsschlise
München - (?apt. A. Trz?.
.Dresden. tsapt. Q. Groi>.
ov H. Meier,' <savt. C. Stctiicken.
..Willehad," Lapt. O. 'j>olgcr
.Noland," . leavt. linoen.

Die Abfahrlslaqe sind, wie folgt:
von Baltimore:

H. Meier . "Dtiliw. Z. Aug. 2 Uhr Nachm.
and" Mi!!!. 9. Aug., 2 Uhr ?

, !ja u,chad" Miltiv. Ui. Aug., 2 Uhr Nzchm
iTre-dtu- Mittw. 23. Aug., 2 Uhr Nachiii.
.Creseld," Mittiv., 3). Aug., 2 Uhr Nachm.

Und srn-r '"rrmeii UN jede

ltajüten-Paiiagiere.

Zweite Kaiüle-Pasjage-Preis:
Aon Baltiüioic nach Aiemen .....

uiidre-.ie-V-llete . - von 00 bis t.>. 5.50
Zwijchenocck-I>a>iigePretsti

Von Baltimore nach Bremen 52700
Von r-ui-ii nach Baltimore 340
Aundreile-Billeie von ZSaltimore nach Vre.

inen und zurück . t--I.SO
Wegen Fracht und Passage wende man sich an di

Geiieral-Agcnt-n

A. Schumach:r K Co.,
Sr. 5. Sü^-GaL-Strak.

Hamburg - Amerika
Linie.

Die gröHtt DampischisssahrtS-Gesellschaft der L!elt
Toppelschraubtn-ZchneliSampser-

Tienst
nach Chcrburg -Paris ,

ton London), Hamburg.
?Angufta Victoria' 10. Ttngu?.
.Fürst Bismarck" ... 21. August.

.Columbia" It. Sept.
?Fürst Bismarck" 21. Lebt.
Angiiita Bictoria" .... 5. jlki.

Toppelschrauben- Postdampfer-Tienst
ach Plnmontki (Lonvon. Cherdurg

Paris) und Hamburg.
och Rew-Nork Hamburg direkt.

..Brasilia" x. Äiiguit.

.Pairia" 12. August.

Har.iburg-Amcrika-Liuie,

Arth? SL. Nobson.
. ?lr.

Western-Maryland-^ahn.
Tritt 0 in N. Juni l5 >0 . n K r a ft.

4.3 Morgen Sihiikllj.ig. i. j W. 1
.P.-V.-B-ahn" nach ähamber-burg, Marlin-barg

und Winchcslcr.
...

17.2 L Vorm. .?ork, B. ä Hau?:-
linie ostlich von (imorü-Grooe, Carli-.e uns iL.
5 Ü.-Bahn." I
rick, ämmitüburg un-d .N. ch W -Bahn- u^ich

Vorm. -

W.W Dorm. Akkom. nach Union-Bridge und za- ,

'lol7° Vorm. Akkom. nach Union-Bribze. Aocl.
Smory-G'vvc

Nachm' Akkom. nach Un on-Bridge.
!3.W ?!am. 2r >P-Not-W',zzon>.

Verbindung nach Frederick. Martinsdurg und

Wii>ch<>ler. .n .

13..ZL N>chm. Expitv nach Pork und ,B.

R-chm. Akkommodation nach A!e!ia.
!4.01 ?lachm ?4ärpre? nach Pankien an der

linie. iowie Freverick, Emmitzburg ud Shiv-
pen!dArz.

>5 Nachm. >arsr- ach Slhndo, Akkom jolgt i
?ich Union-Bridge.

!S 15 Nam. Akkom. nach Alefia.
,g'y7 Abends

- nach Umon-Bridge.
"Zagüch. llaglich. ausgenommen Sonntag. '

!Aur Sonntags.

Billet- uns S-pack-Bltreau Nr. 111. Lst-Balli- !
lliore-S-r-de. ,

Züge halten an Union-, Penn,hlvania Avenue,
KuUo-. Wa!brl- tNorth-Avenue Stallone.

Z. M. 0 d, Senerl-<t>eschas!Stührer.p. H. jsw,li>. -a.-Pall .Ager..
, t

H e n u s h I ö lnn g-
(sisei!bas)!t.

-n-Wno-vin.n Senn'--,,
-ach dkm West e n und dem^tordi.

'"l.lffcn --n-.il>,, wie so.":
<U.n°?--!c.in I.V. sc'u! noch

t',-.-. Poriintt-igz ?V>taps) an Wochentagen 6n. n.-. s ...

a,§ ,llni,n-S,auon '6 20 Br'm°<i>'> "nach

15!'5....vi..^

ll 41 Al'knd, (Union- 'I . li..
lich

uns 4.1 S R.chsnttagS.'

So..U.si
' ! ! )

k i>>>'">'S t r a >, e

N'w.
'

T-nn-as. P.rr-.

btll> Ii i a und Zt k >r-? !' r k

Abtnt ''äu"W>'chkn:a'

More'tns.'' Z.

ohn, Wr>g!>?!lcch!ei. VoimiüaaSn Wochentagen nnd läglich.
Akkommodation ?2 15 RachmiNa?^

V,rrvvil>c-?/!?om!nI-dati?n^^!i"V^
LaidiiiAton. Srvrtß. 5..V srüh, !,?', K 40.

-.86. B.A. k.Z4 10 ">4 Bormittaas. IZ.> Mina?.
5"5. -.<<4 !,.N. ~A>. 5,.!5

- R limilirt 7 .V> l> l . '.l
To?n.aS S i.ii>. ?" sv.

5.15 6.<>s, 7,W, 7>imi-tir!>, 7.5'. 9 .',l> Ade-ito. Älkom. > >
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4.42 Nachmittags an Wochentagen. Sonntag'!
Vormittag.

ieans und dem Süden, 9.!tt Vormittags, 7.55
9.lii Abends täglich.

7.55 Abends tätlich.
Zur die Odw-Ba!>n, IZ 40 Nachmitiagj

Nach Pliiladelvlua und' !> 5!1
5.21 Nachnnttags, 7.47, lI.Ig Abends und 12.5 Z

'.>!nr n.>ch Plnladelvlna, 1.11, 3.00 Nachmittags uns
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Eiscba!in-Noule>, 12.05. I 4>! Nachin. an?t'>che,i-
tgen idiirch Pullman Bitsset-ParlorrWaggoni,
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um 9.15 Abends ab.) Camd<n - vtaiion.
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